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Wer anderen eine Grube gräbt,


ist Bestatter.







~







Einen bestimmten Tatendurst der Deutschen


bilanzierten die Statistiken mit 107 Litern Bier pro Kopf im Jahre 2014.


Da steckt für Volk und Statistiker viel Arbeit drin.


~


Damals der Blödeste in der Klasse, heute ein gemachter Mann,


nur weil er es zur Wendezeit verstand, die Situation der


unklaren Momente zu seinem Vorteil zu nutzen.


~


Noch immer steht die Anzahl der menschlichen Sinne nicht fest. Bei


manch einem können wir aber durchaus ein Defizit vermuten.


~


Welches Organ steuert wohl den Hang zum Unsinn,


vom Trübsinn, Blödsinn und Wahnsinn ganz zu schweigen?!


~


Mit dem Erlös der in Deutschland umherliegenden Pfandflaschen könnte


man gewiss eine mittlere Kleinstadt sanieren.


~


Neue Irrtümer werden bejubelt, sind sie qualitativ höher angelegt als der


Unsinn, welcher vorher zirkulierte.


~


Alles jenseits des nicht in der Zone des Druckreifen Gelegene müsste


bereits im Kopf dem Reißwolf zum Opfer fallen.


~


Erzähle das mal den Leuten und kritisiere ihr Gedankengut, welches sie


hochhalten, ohne dich unbeliebt zu machen.


~


Von wegen: ihm sind die Hände gebunden;


eine netter Umschreibung, um seine zwei linken Pfoten


geistreich zu verschleiern.


~


Heruntergespülter Ärger verlagert das Problem lediglich


vom Hirn in die Leber.


~


Nicht nur Fußballspiele können in die Verlängerung gehen.


Manch Koch versteht es meisterhaft, Suppenreste


über mehrere Tage zu bringen.


~


Es hilft kein Schirm, wenn die Seele im Regen steht.


~


Wer schon in jungen Jahren um sein Genie weiß,


hadert dann ein Leben lang mit Gott und der Welt,


wenn er trotz intensiver Suche nicht imstande ist,


seine Bestimmung zu finden.


~


Komiker sind nicht die einzigen,


welche mit der Verbreitung von Nonsens ihr Geld verdienen.


~


Mit dem Alter steigert sich das Gespür für die Relativität der Zeit.


~


Nachdenken muss weit schädlicher sein als das Rauchen,


sonst würden es viel mehr Leute praktizieren.


~


Seine Persönlichkeit entwickelt sich weiter;


er lügt mehr und besser als noch vor zwei Jahren.


~


Der Beamte sitzt Jahrzehnte ab und bekommt es auch noch bezahlt.


~


Was zur Wahrheit nicht taugt,


gibt immer noch eine Titelstory her.


~


Im Grabe wird mir gewiss nicht langweilig.


Tausende Würmer leisten mir dann Gesellschaft.


~


So lange es eine Vielzahl prall gefüllter Fernsehprogramme gibt,


müssen geplante Revolutionen aufgrund zu geringer Teilnehmerzahlen


immer wieder kurzfristig abgesagt werden.


~


Er erschien, nichts Schlimmes ahnend,


zu seiner Einladung aufs Arbeitsamt und wurde prompt vermittelt.


~


Meist kommt alles schlimmer,


als der Normalbürger zu denken in der Lage ist.


~


Die ihr Gewissen befragen, verraten eben doch nicht,


mit welchem Körperteil sie dabei reden.


~


Die nächste Rechtschreibreform kommt


erst nach der übernächsten Gesundheitsreform. Sie betrifft dann weniger


Leute.


~


Beim letzten Blick auf die endlich nach Hause gehenden Gäste


übt man sich sozusagen in beglückter Nachsicht.


~


Die wenigsten Schwarzseher sind afrikanische Zuwanderer.


~


Der Beamte hat zwar Sprechzeiten, doch wurden er und seine


Fähigkeiten nie auf Praxistauglichkeit getestet.


~


Erst schöpfe ich all meine Möglichkeiten aus, dann bleibt immer noch


genug Zeit, um einen selbsternannten Propheten zu befragen.


~


Fünf von vier Leuten können nicht Kopfrechnen,


das sind fast zehn Prozent!


~


Akzeptiere kein Feindbild,


bei dem dein Gegenüber ein Mensch ist.


~


Selbst wenn das notwendige Equipment permanent griffbereit liegt,


fühlen sich die wenigsten zur karitativen Handlung aufgefordert.


~


Rein gesellschaftlich gesehen existiert der statistische Durchschnittswert


eigentlich gar nicht.


~


Man sieht ihm an, dass er einst im Sternbild Waage geboren wurde,


und kann nachvollziehen, warum er den Gebrauch selbiger meidet.


~


Angeblich geht es um Menschen, doch ist stets das Geld gemeint.


~


Wen die Dummen umringen, der weiß selbst vielleicht nicht,


dass er der Dümmste ist und die anderen glauben, er sei ihr König.


~


Die Erfüllung aller Menschenwünsche hebt den Planeten


mit Gewissheit aus den Angeln.


~


Bedenklich ist vieles, des Überdenkens wert alles.


~


Zu mancher Romantik im Kerzenschein wird im letzten Moment


die Feuerwehr eingeladen.


~


Das Paradies trägt uns keiner vorbei, die Hölle schon eher.


~


Was der Mensch aus den Augen verliert,


glaubt er aus der Welt geschafft.


~


Das Nachbarhaus gehört wohl zu den Malediven:


Letztes Jahr tauchte dort einer für 14 Tage unter.


~


Der Pathologe kann über die inneren Werte eines Menschen


auch nicht mehr sagen als der Normalbürger.


~


Keiner möchte mehr in der Landwirtschaft arbeiten,


aber alle wollen Schwein haben.


~


Wer schnell vorwärtskommen will, schaut sorgfältig zurück,


um effektiv treten zu können.


~


Manche Leute wissen, dass es einen Goethe gab,


und in Einzelfällen ist sogar bekannt, dass er sich mit mehr


als nur Frauen und Wein beschäftigte.


~


Er lernte dazu und wusste plötzlich hundert Prozent mehr.


~


Oft hat keine Ahnung von Dimensionen,


wer sich glücklich schätzt.


~


Ein nasser Herbst kommt,


die Leute husten und haben die Nase voll.


~


Glaube und Wissen sind zwei Elemente, die lebenslang


im Menschen toben können, doch gibt es auch Leute,


welche viel Ruhe brauchen.


~


Die Argumente der Selbstdarstellung vermögen niemals


Antworten auf drängende Alltagsfragen zu liefern.


~


Egal ob die Ehefrau 50 oder gar 200 Kilogramm wiegt – man nehme


das kultivierte Zusammenleben mit ihr nicht auf die leichte Schulter.


~


Auf dem Höhepunkt der Karriere angelangt,


sind die angesammelten Leichen im Keller längst vergessen.


~


Für den einen ist es eine miterlebte Katastrophe,


für den anderen eine Nachricht wie jede beliebige.


~


Wir könnten ja den Streit begraben, aber wegen dir


greife ich heute nicht zu Hacke und Schaufel.


~


Wer weiß schon, in welches Sternbild eine ferne Zivilisation


unsere Sonne einordnet?


~


Die Erde besitzt freilich ein Gesicht, an dem wir uns alle quacksalbernd


und fahrlässig als Schönheitschirurgen betätigen.


~


Wird man Zeuge einer Denkmalschleifung, so überdenkt man eigene


Positionen im Rückblick auf die Teilnahme


bei der feierlichen Enthüllung.


~


Bei den Kängurus hat nur die Mutter was im Beutel.


~


Bestimmte Gaststätten meide ich konsequent.


Das Jüngste Gericht wird dort aktuell nicht besser sein


als bei der schlimmen Erfahrung vor Jahren.


~


Die Wahrheit – die natürlichste, zutreffendste, ja,


der Gipfel aller Theorien.


~


Jetzt, da wir die Waffen niederlegten, werden wir doch hoffentlich


mehr tun, als nur eine Friedenspfeife zu rauchen


und tödlichen Lungenkrebs riskieren.


~


Der letzte Krieger ist ein solcher nicht,


da ihm der Gegner fehlt.


~


Spätestens die Rechnung des Bestattungsinstituts


überzeugt die Hinterbliebenen davon, dass der Verstorbene


nicht umsonst lebte.


~


Wenn es im Leben bergab geht,


führt der Weg nur in seltensten Fällen heim zu Muttern.


~


Wer über das notwendige Geld verfügt,


kann sein Recht auf Ausnahme in Anspruch nehmen.


~


Bewusst wahrgenommenes und kulturvoll ausgelebtes Glück – das ist


persönlicher Reichtum.


~


Wo ein anderer zähneknirschend von Konkurrenz spricht,


sehe ich lediglich Menschen, die Gedanken aufschrieben,


und lasse mich gern dazu einladen, diese Überlegungen


für mich zu erschließen.


~


Die Scheiche bringen in knochentrockener Wüste mittels Ölförderung


ihr Schäfchen (sprich: kleines Kamel) ins Trockene.


~


Ich war gern ein Kellerkind.


Dort ereigneten sich einst die spannendsten Abenteuer.


~


Wer klug mit seiner Dummheit umzugehen weiß,


ist auch intelligent.


~


Wo von Anfang an die Dummheit regiert,


wird es wohl bis zum bitteren Ende so bleiben.


~


Sonnenauf- und -untergänge


sind die schönsten aller Scheinwelten.


~


Auch der Pechhändler erwirtschaftet mit viel Geschäftsglück


ein Vermögen.


~


Viele Menschen liegen uns am Herzen,


einige auch auf der Tasche.


~


In jungen Jahren kann man noch behaupten:


„Das werde ich niemals vergessen!“ In diesem Alter glaubt niemand


an die Macht von Alzheimer.


~


Der Erfinder des Geldes brachte unbewusst den Grabstein


der Gesellschaft gleich mit in die Welt.


~


Von den auf der Strecke Gebliebenen fielen die wenigsten


in ein tiefes Schlagloch.


~


Die wenigsten erreichen mit dem Lebensende ihr angepeiltes Ziel,


fast alle sind bis zuletzt mehr oder weniger erfolgreich auf Strecke.


~


Arretiert durch Handschellen, sind einem die Hände gebunden.


~


Wer das Nachsehen hat,


schaute im entscheidenden Moment weg.


~


In der Aussprache von Mitleid und Verständnis


sehen nicht wenige ihren karitativen Beitrag.


~


Das einen Steinwurf Entfernte


ist vielleicht nur vier Meter weit weg.


~


Ich hätte gern dieses rote Kleid,


aber bitte liefern Sie die Frau auf dem Bild gleich mit.


~


Beinloses Gehen geschieht mit dem Kopf durch die Wand.


~


Die Ergebnisse der sozialistischen Planwirtschaft


standen stets in roten Zahlen.


~


Sie sehen nicht die schöne Welt,


allein und immer nur das Geld.


~


Das Kleingedruckte macht ein Geben langfristig zum Nehmen.


~


Auf der Spitze des Schuldenbergs angelangt,


genießt man die Aussicht zu Füßen fremden Geldes.


~


Mancher der auf Herz und Nieren geprüften Menschen


schätzt sich glücklich, dass Hirn und Gesinnung


nicht mit geprüft wurden.


~


Als wichtigste Andenken eines Mannes an seine Jugendsünden


dürften Frau und Kinder gelten.


~


Statt die guten Gedanken und wichtigen Projekte


noch stärker zu fördern, sorgen wir uns


um das Unwort des Jahres.


~


Irgendwann weiß der Bestochene zu viel und wird erstochen.


~


Geld allein macht nicht glücklich:


Geld und Gut muss man haben.


~


Die gefüllten Kollekten überall auf dem Globus


sorgen für fortwährenden Geldsegen im Vatikan.


~


Das Inflationsgeld behält wenigstens seinen Heizwert.


~


Wer im Geld schwimmt, setzt alle Hebel in Bewegung,


damit seine Schuldner ganz absaufen.


~


Dank der Reisefreiheit droht den Touristen


die Gefangennahme in Krisengebieten.


~


Man muss denen zuvorkommen, die dahinter kommen wollen.


~


Genug Gesprächsstoff ist vorhanden: Was soll der Stoff kosten?


~


All die Dienstjahre ließ er tatenlos verstreichen;


nein, ein Schreibtischtäter war er ganz sicher nicht.


~


Zwar bin ich Waage,


aber dennoch nicht besonders wagemutig.


~


Wer andere anmacht, läuft Gefahr, ausgeschaltet zu werden.


~


Oft endet, was mit leisem Flüstern auf einer schwach von Mondschein


beleuchteten Parkbank begann, Jahre später im hellen Gerichtsaal


mit den harten Worten des Scheidungsrichters.


~


Die Leute beneiden C. weder um sein Aussehen


noch um seine Verdienste oder die junge Frau,


sondern einzig und allein um sein Geld.


~


Manch einer verbaut sich mit wenigen Griffen die Zukunft


und genießt wenigstens noch das bisschen Spielraum,


den ihm die Gegenwart gerade bietet.


~


Zwei Prozent der Leute, die aufs Ganze gehen,


stolpern nach dem ersten Schritt über ihre eigenen Füße


und brechen sich das Genick.


~


Wir alle gehen dem Tod entgegen und werden ihn


erst in letzter Sekunde sehen.


~


Die furchtbaren Taten, die man begehen müsste,


um einen Haufen Geld zu ergattern, stinken nicht in jedem Falle


ungetan zum Himmel.


~


Manche Zweisamkeit verleiht der Langeweile
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